Mandy Strobel – Neue CD „From Then Till Now #2”

mit Untertitel “Sacred  Shadows” 

Viele Jahre lang befasste sich Mandy Strobel mit dem Inhalt der CD „From Then Till Now #2, Untertitel: „Sacred Shadows“. Dieses Werken hat sich gelohnt, wie er selbst sagt. Dafür hat er auch eine passende Anmerkung bereit:

· Die Vergangenheit - längst vorbei.

· Die Gegenwart - gefüllt mit Gedanken an die Zukunft. 

· Die Zeit - welche noch bleibt - bis zum Lebensende.

So kam es, dass Mandy Strobel und seine Frau Elsy im Frühjahr 2011 wieder einmal in Nashville und Clarksville, Tennessee ihren Urlaub verbrachten. Einen Urlaub der besonderen Art. Im Gepäck hatten sie all die schönen Songs, christliche und lustige, gespickt mit vielen Ideen.

Eine dieser Ideen war, im legendären Cash-Cabin-Studio in Hendersonville, Tennessee ein paar Songs einzuspielen. Mit nachhaltiger Unterstützung durch John Francis (2010 beim Konzert in der Holzwerkstatt Langenau „Johnny Cash in the Round“ hatten sie sich kennengelernt) wurde nun Anfang diesen Jahres der Kontakt zum Studio hergestellt.

Ein Besichtigungstermin wurde vereinbart und schon stand der Termin für die Aufnahmen fest. Es war der 30.03.2011. Tage zuvor arrangierte Mandy  Strobel zusammen mit Brent Moyer die vorgesehenen Songs. Die Instrumentierung und die dafür auserwählten Musiker wurden festgelegt, so dass sich am 30. März 2011 morgens um 9:00 Uhr alle Musiker im Cash Cabin Studio einfanden.  

Die Musiker:

John Vogt - Upright Bass 

Aaron Till - Fiddle & Mandolin

Dave Signs - B3 Organ 

Joe Sun - Acoustic Guitar

Rachel Linn - Cello

Brent Moyer - Guitar/Bass/Vocal (Foto oben) 

Es wurden „Session Aufnahmen“, sehr zur Freude des Ingenieurs Chuck Turner (Foto Seite 15): „Es ist heutzutage ganz selten, dass alle Musiker zusammen im Studio einspielen. Gerade das ist es aber, was dem Charakter von Live Music ähnelt und ihn widergibt, den Songs Leben einhaucht, und somit ein gutes Gefühl vermittelt“.

Heutzutage spielen viele Musiker ihren Part einzeln ein und so sei es bei den meisten aktuellen Produktionen, nicht zu vergleichen mit Session Work. Mandy Strobel kann dies nur bestätigen, da er schon immer recordings im Beisein aller Musiker bevorzugte.

Am Nachmittag desselben Tages waren die vorgesehen Aufnahmen eingespielt, gesungen und gemischt.

In den darauffolgenden Tagen, aufgeteilt in drei Wochen, wurden im Creek Studio bei Brent Moyer alle restlichen Songs aufgenommen. Dabei entwickelte Brent Moyer den Ehrgeiz, in nichts den Aufnahmen vom Cash Cabin Studio nachzustehen. 

Alle Musiker gaben Ihr Bestes um dieser CD eine besondere Note zu geben. Mandy Strobel steht zur Bezeichnung seiner CD „From Then Till Now #2 - Sacred Shadows“ wie folgt: 

„Es ist christliche Country Music, nicht unbedingt Gospel, obwohl mancher Song daran auszurichten ist. Die meisten Songs enthalten Lebensweisheiten, welche im Vergleich mit der Bibel stehen, Ratschläge, Richtlinien und Visionen. Ob in der Kirche bei einer Messe oder gar bei Beerdigungen, oder einfach für den Alltag – es finden sich hier geeignete Songs zur inneren Einkehr.“ 

Erschienen ist die CD von Mandy Strobel „From Then Till Now #2 - *Sacred Shadows*“ am 02. November 2011 mit folgendenTiteln:

Wait For That Light To Shine

God Up Above, Creator Of Man

Don't Flirt With The Devil

Gloryland

He Is Waiting

A Mother´s Tears

He's Watching You


My Prayer - The Lord Is My Shepherd
I´ll Be Here In Spirit


Gods Great Promised Land

Walkin' With The Lord

He Will Take You In

Take A Walk With Jesus

Das Album ist durchweg mit einem großartigen Sound ausgestattet, beste Tonqualität, wie das bei Produzent Brent Moyer und Mandy Strobel als Interpret üblich ist. Diesmal ist nicht so viel Power enthalten wie auf den ersten gemeinsamen Werken, aber natürlich mehr, als bei den rein akustischen Aufnahmen aus dem Sun Studio in Memphis, als Mandy sich lediglich selbst auf der akustischen Gitarre begleitete. Wer „From Then Til Now – Vol. 1“ kennt und mag, wird den neuen Sound aus dem Cash Cabin Studio ebenso schätzen. 

Folgende Fragen an Mandy lagen auf der Hand, die er wie folgt beantwortet: 

Frage 1:

Hattest Du, Mandy, beim recording im Cash Cabin Studio irgendein bestimmtes Gefühl wie z. B. Mystik oder gar Hemmung? Etwa so, als Du beim recording Deiner CD „The Way I Feel“ 2006 im Sun Studio in Memphis das Gefühl hattest, inmitten der damaligen Zeit der 50er Jahre zu weilen und all die Großen dieser Zeit um dich zu spüren?

Antwort 1:

Eigentlich nicht, aber es war für mich ein anderes schönes Gefühl dort aufzunehmen, wo Johnny Cash unter anderem seine letzten CD‘s eingespielt hatte.

Natürlich war ich sehr beeindruckt und ich hatte alle Mühe, mit meinen Augen nichts auszulassen, was es um mich herum alles zu sehen gab. Am wichtigsten war es mir aber, die ausgewählten Songs mit meinen Musikern zur vollen Zufriedenheit aller aufzunehmen.

Es wurde mir nach dem ersten Song, den wir aufgenommen hatten klar, dass es für meine Art von Music wohl keine besseren Leute gibt wie Brent Moyer – Chuck Turner – Trey Call – am Mischpult. Alles in allem, am Tag der Aufnahmen schien alles für mich normal - aber zugegeben: Tage später erst kam ich ins Grübeln und ich fragte mich selbst – war dies wahr? Habe ich wirklich im Cash Cabin Studio aufgenommen mit diesen freundlichen Leuten, die sich ganz normal mit Dir unterhielten? Persönlichkeiten wie John Carter Cash, mit denen ich nie dachte, dass ich mit Ihnen zusammentreffen würde.

Die Freundlichkeit und Selbstverständlichkeit die mir entgegengebracht wurde, ließ mich nur staunen. Mein Gefühl war, als hätte ich eine große Familie um mich herum. Ja, so war es doch etwas ganz besonderes für mich.

Frage 2:

Wie kamst Du auf die Idee, eine christliche CD aufzunehmen? 

Antwort 2:

Die meisten Texte stammen von Ron Davis und als ich diese vor einigen Jahren las, war bei mir der Gedanke zu einer christlichen CD-Produktion entstanden. Auch die Tatsache, dass Elsy und ich bei unseren USA-Aufenthalten ständig Sonntags die Cowboy Church in Nashville, Tennessee besuchen, in welcher viele Künstler ihre christlichen Lieder vorstellen, hat hier eine entscheidende Rolle gespielt. Und das Wichtigste: ich habe das siebte Jahrzehnt meines Lebens erreicht. Mit großem Unbehagen erlebte ich die Monate vor meinem 60. Geburtstag. Meine Frau verstand dies und schickte mich kurzer Hand in die USA nach Nashville zu Tante Liz. Ja ich feierte diesen Tag ganz mit mir alleine, und das tat mir gut. Ich fand zu mir selbst, ließ mein bisheriges Leben Revue passieren und hielt fest an dem Gedanken, das Leben so anzunehmen wie es kommt. 

So machte ich mich an die Arbeit und studierte einen christlichen Song nach dem Anderen ein und fand mich selbst oft den Inhalten dieser Songs nahe. Nicht vergessen zu erwähnen wollen wir, dass zwei Songs, nämlich "A Mother’s Tears" und "My Prayer - The Lord Is My Shepherd" von Bernd Wolf geschrieben wurden.

Frage 3: 

Du sagst, dies sei die Nummer zwei von “From Then Till Now“ mit Untertitel „Sacred Shadows“. Folgen noch weiter CD‘s im christlichen Stil? 

Antwort 3:

Ich glaube nicht. Der eine oder andere Song, welcher einen christlichen Inhalt hat, mag vielleicht noch in Betracht kommen, aber ansonsten denke ich mit dieser CD „Sacred Shadows“ all die wichtigen Themen für mich behandelt zu haben.

Frage 4: 

Wie stehst Du zum christlichen Glauben?

Antwort 4: 

Ich wurde Katholisch getauft, hatte aber schon in der Kindheit einen innerlichen Konflikt mit der Kirche, besser gesagt mit dem Begriff Religion. Ich hielt mich immer auch dort auf, wo ich nach dem Sinn der Katholischen Religion nichts verloren hatte, etwa bei der Evangelischen Kirche oder innerhalb der US-Kasernen bei Gottesdiensten vieler verschiedener Konfessionen. Ich fachsimpelte ständig über die Frage, welcher Religion gehört wohl Gott an?

Darauf fand ich nie eine für mich überzeugende Antwort.

Im Laufe meines Lebens war ich gewiss kein streng gläubiger Mensch. Dennoch wusste ich sehr wohl zu unterscheiden, was gut und böse ist. Erst mit dem jetzigen Alter (über 60) wird mir mehr und mehr  bewusst, dass alles Leben nicht umsonst sein kann.

Frage 5: 

Lieder über Gott zu singen – fällt dir das leicht? 

Antwort 5: 

Vor ein paar Jahren war das nicht so. Meine Einstellung hat sich inzwischen geändert. In den Songs, welche ich auf der CD singe, ist enthalten, was ich selbst gedanklich vertreten kann. Z.B. der Titel “God Up Above - Creator Of Man”. Dort stellt sich die Frage: “würde Gott uns nochmals erschaffen, nachdem er sieht, wie der größte Teil der Menschheit sich entwickelte und wie wir mit unserer Erde umgehen?

Kurz gesagt: Ich bin der Meinung, dass jeder Mensch im tiefsten Inneren an Gott glaubt – egal ob er es offen zugibt oder nicht.
Frage 6:

Du hattest angekündigt, unter dem Titel „From Then Till Now“ fünf CD´s aufzunehmen. Welchen Sinn verfolgst Du damit?

Antwort 6: 

Vor ein paar Jahren kam ich auf die Idee, all mein Erlebtes zwischen zwei Nationen, den USA und Germany, nieder zu schreiben. Dazu auch musikalisch ein Werk mit zu liefern. Von Ron Davis bekam ich die wohl beste Unterstützung anhand vieler bereits geschriebener Texte, welche aber perfekt zu Geschichten aus meinem Leben passen. Andere Texte sind entstanden durch Erzählungen an Ron Davis, welche in Song-üblicher Form nicht lange auf sich warten ließen. Die Kompositionen zu seinen Texten wurden von mir passend dazu geliefert. Teils ging es schnell – teils mit viel Arbeit und Geduld verbunden. So entstand ein Song nach dem Anderen.

Ich setzte mir selbst ein Ziel: Fünf CD´s unter einem Namen „From Then Till Now“ zu produzieren bis ca. 2015, und mit dem Erscheinen der 5. CD auch ein Buch zu veröffentlichen, welches denselben Namen tragen wird. Der Inhalt wird meine Biographie sein, verbunden mit Geschichten aus meinem Leben, ob lustig oder traurig, hin und hergerissen zwischen zwei Nationen, mit musikalischen Erlebnissen, gute und schlechte. Dabei schreibe ich einfach alles aus meiner Seele heraus.

Frage 7: 

Auf der CD hören wir auch eine Orgel, zum Beispiel beim von Dir erwähnten Lied „God Up Above, Creator Of Man“. Stand die Orgel im Cash Cabin Studio? War sie von Anfang an geplant? 

Antwort 7: 

Die Orgel, die wir auf der CD hören, steht im Cash Cabin Studio in einer Ecke. Mit ihr wurde Cash’s Musik eingespielt, soweit er eine Orgel verwendet hat. Wir hatten ein Keyboard mit ins Studio genommen, da eine Orgel tatsächlich vorgesehen war. Als wir herausfanden, dass man die Orgel im Studio benutzen konnte, bat ich Dave Signs natürlich, diese Orgel zu spielen. Das Keyboard haben wir wieder mitgenommen, ohne es benutzt zu haben. 

(Text und Interview: Friedrich Hog)
